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Anlage 2

Die Lernpartnerschaft zwischen Kaufhof Wartenhaus AG und der Anna-Freud- 

Schule
Die Initiative „Schule trifft Arbeitswelt“ des Integrationsamtes beim Landschaftverband Rheinland hat sich zum Ziel gesetzt, Kontakte zwischen Schulen für behinderte Menschen und Betrieben in der Region zu vermitteln. Hieraus sollen sich Projekte ergeben, die den Übergang behinderter Schülerinnen und Schüler in den Beruf fördern.
Hintergrund hierbei ist die Tatsache, dass der Anteil behinderter Jugendlicher in betrieblichen Ausbildungsverhältnissen bei etwa nur 1 Prozent liegt. Mangelnder Betriebspraxis der Jugendlichen einerseits und mangelndem Wissen der Betriebe über Behinderungen andererseits gilt es hier entgegenzuwirken.
Im Dezember 2005 fand auf Initiative des Integrationsamtes des Landschaftsverbandes Rheinland ein Treffen von 6 Schulleitern von Förderschulen für behinderte Menschen und 7 Arbeitgebern statt. Aus einem ersten Kontakt zwischen der Ann-Freud-Schule in Köln (das Bildungsangebot hier reicht von der Fachoberschulreife bis zum Abitur) und Vertretern der Kaufhof Warenhaus AG entwickelte sich in weiteren Treffen die Idee einer Lernpartnerschaft - aus Sicht der Kaufhof Warenhaus AG die insgesamt 50. Partnerschaft bundesweit und die erste mit einer Förderschule für behinderte Menschen. Ziel des Unternehmens ist es, das Berufsfeld „Einzelhandel“ den Schülern näherzubringen.
Da jede Partnerschaft ein Unikat darstellt, wurde auch hier in intensiven Gesprächen ein differenziertes Programm mit aufeinander abgestuften Angeboten geschaffen, welches den individuellen Bedürfnissen aller Beteiligten entspricht. 

In der Vorbereitungsphase  wurde zunächst sehr genau abgeklärt, was das Unternehmen anbieten kann, wie mit den behinderten Schülern umzugehen ist und welche Schüler dem Anforderungsprofil an das Berufsbild entsprechen. 
Im Frühjahr 2007 werden vier Schülerinnen und Schüler der 9. Klasse Anna-Freud-Schule die Gelegenheit erhalten, ein dreiwöchiges Betriebspraktikum zu absolvieren. 3 Praktika finden im Berufsbild „Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel“ in verschiedenen Kaufhof-Filialen statt, ein Praktikum im Beruf der „Fachkraft für Lagerlogistik“ im zentralen Abruflager in Frechen. 

Für die Eltern der in die engere Auswahl gekommenen Schülerinnen und Schüler fand ein Informationsabend statt, um auch hier die größtmögliche Unterstützung und Akzeptanz für dieses Projekt zu erhalten. In den folgenden wechselseitigen Treffen in der Schule und in den Kaufhof-Filialen lernten sich Geschäftsführer, Ausbilder, zukünftige Kollegen und die zukünftigen Praktikanten näher kennen. Zudem absolvierten die ausgesuchten Schülerinnen und Schüler in den Sommerferien jeweils 2 Schnuppertage an ihren zukünftigen Lernorten.
Ein vom Unternehmen entwickelter Praktikumsleitfaden wird hierbei allen Beteiligten eine Orientierung hinsichtlich der Lerninhalte geben. 
Aus anderen Lernpartnerschaften der Kaufhof AG ist bekannt, dass auch für eine größere Gruppe von Schülern weitere Unterrichtseinheiten (Bewerbertraining, Telefontraining, „Warenfluss im Kaufhof“, „Vom Produkt – zum Prospektpreis“ etc.) in enger Kooperation mit den Lehrern vorbereitet und durchgeführt werden. Welche weiteren Schritte in der konkreten Lernpartnerschaft mit der Anna-Freud-Schule zustande kommen, wird die Zukunft zeigen. Ebenso, ob die geplanten Praktika letztendlich in Ausbildungsstellen münden werden.
